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Wochenspruch 

Seht auf und erhebt eure 
Häupter, weil sich eure 
Erlösung naht.  (Lk 21,28)  

Halleluja 

Er wird den Erdkreis richten 
mit Gerechtigkeit und die 
Völker mit seiner Wahrheit.   
        (Ps 96,13b) 

Psalm 

2 Du Hirte Israels, höre, /der 
du Josef hütest wie Schafe! 
Erscheine, der du thronst 
über den Cherubim, 
3Erwecke deine Kraft und 
komm uns zu Hilfe! 5Herr, 
Gott Zebaoth, wie lange 
willst du zürnen beim Gebet 
deines Volkes? 6Du speisest 
sie mit Tränenbrot und 
tränkest sie mit einem 
großen Krug voll Tränen. 
20Herr, Gott Zebaoth, tröste 
uns wieder und lass 
leuchten dein Antlitz, so ist 
uns geholfen.   
      (Ps 80,2.3.5.20) 
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Gruß 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Interessierte, 

jeder Adventssonntag hat sein eigenes Gepräge, 
so wird es nicht eintönig bis Weihnachten. Das 
wird es auch bei uns nicht: am 3. Advent, 11.12., 
um 17 Uhr findet das Weihnachtskonzert der 
Kantorei statt. Karten auf der Homepage oder 
unter 293066.  Am Montag findet ein 
Adventssingen im Café statt (14–17 Uhr). 

Wir können außerdem Frau Franziska Wilde-
Thiery im Gemeindebüro begrüßen, die ab der 
kommenden Woche Ihren Dienst aufnimmt. 
Herzlich willkommen!

Herzlich grüßt Sie Ihr Christoph Nooke
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Einladung 

Kurzkonzert 
Freitag, 2.+9.12., 17 Uhr, JohK  

Gottesdienste 
Samstag, 3.12., 18 Uhr, ApoK 
Adventsvesper, Jugendchor, 
Schütz 
Sonntag, 4.12., 8:30 Uhr, JohK 
Gottesdienst mA, Schütz 
Sonntag, 4.12., 10 Uhr, ApoK 
Gottesdienst mA, Schütz 

ansprechbar 

Pfarrer Dr. Christoph T. Nooke 
Telefon: 0251 4 21 27  
Mobil: 01522 279 89 54 
christoph.tobias.nooke@ekvw.de 

Pfarrerin Kerstin Schütz 
Telefon: 0251 51028 202 
Mobil: 01573 795 06 99 
kerstin.schuetz@ekvw.de 

Pfarrer Friedrich Stahlhut 
Telefon: 0173 158 0058 
georg.friedrich.stahlhut@ekvw.de 

Ev. Apostel-Kirchengemeinde 
Bergstraße 36–38 48143 Münster  
www.apostelkirche-muenster.de  
@apostelkirchemuenster 

Wort 

7So seid nun geduldig, Brüder und 
Schwestern, bis zum Kommen des Herrn. 
Siehe, der Bauer wartet auf die kostbare 
Frucht der Erde und ist dabei geduldig, bis sie 
empfange den Frühregen und Spätregen. 8Seid 
auch ihr geduldig und stärkt eure Herzen; 
denn das Kommen des Herrn ist nahe. 
9Seufzt nicht widereinander, damit ihr nicht 
gerichtet werdet. Siehe, der Richter steht vor 
der Tür. 10Nehmt zum Vorbild des Leidens 
und der Geduld die Propheten, die geredet 
haben in dem Namen des Herrn. 11Siehe, wir 
preisen selig, die erduldet haben. Von der 
Geduld Hiobs habt ihr gehört und habt 
gesehen, zu welchem Ende es der Herr 
geführt hat; denn der Herr ist barmherzig und 
ein Erbarmer.

(Jak 5,7–11)

Impuls 
„Wie lange noch?“ Warten kann ganz schön 
anstrengend sein. Die Erfindung des 
Adventskranzes geht auf die Ungeduld der 
Kinder im Rauen Haus zurück. Auch wir 
Großen sind rasch ungeduldig. Angesichts des 
Kommens Gottes zu uns Menschen, zwischen 
Gericht und Erlösung, ist Geduld angezeigt: 
zuversichtliche Erwartung wäre vielleicht das 
bessere Wort, oder vielleicht: Hoffnung?
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